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Amerika lacht
Milliardärskinder.

Kinderspielplatz in New
York. Zwei Kinder, deren
Väter Milliardäre sind, un-
Verhalten sich: Der eine
Junge sagt: «Mein Papa
hat eine eigene Yacht!»

Voller Geringschätzung
meint der andere: «Mein
Papa hat einen eigenen
Ozean!»

*

Krokodile. Der Ba-
degast in Florida hatte sich

von dem belebten Strande
entfernt und wollte sich

zum erstenmal mit vollem
Genuß den blauen Fluten
des Ozeans anvertrauen.

«Sam!» rief er einem
Schwarzen zu. «Sind hier
auch keine Krokodile im
Wasser?»

«No, Sir!» grinste der
mit dem ganzen Gebiß.
«No Krokodile hier!»

«Woher weißt du denn
das so genau?»

«Die schrecklich schlau
sein, Mister alle weg-
rennen vor Haifischen!»

Ein Farmer aus der Pro-
vinz ist mit seiner Frau im
Museum in New York.
Vor einem Gemälde von
Tizian, das einen Akt dar-
stellt, bleibt er stehen und
sagt entrüstet: «Nichts an-
zuziehen haben sie, aber
malen lassen sie sich doch,
— das sind leichtsinnige
Weiber.»

«Sie geht präzis, wenn
der kleine Zeiger auf
2 steht, der große
auf 12 und sie 9 mal
schlägt, dann ist es

ganz genau 3-06 Uhr.

— £//e ett prêche .*

gwand /a petite ai-
gwi//e montre 2, /a
grande 22, et gw'e//e
tonne 9 Aiewret, je
twit rwr <?w'i/ ett
ejcacfement 3 Aewret
moint 6 minwter.

«Wie gefällt dir mein Hut?»
«Hut? Ich dachte, es sei ein Pflaster!!»

— Qwe dit-tw de mon nowveaw c/iapeaw
— ^4A)/ moi çai te croyait /derrée à /a tête/.

«D'Musik bringt 'm G'meindspresidänt es Geburtstagsständli
«Und wo ischt d'r G'meindspresidänt?»
«He, das ischt der Chli, wo det hinne d'Posune blost !»

— La mwri^we etf venae jower poar /'annivertaire dw tyndic.
— £t /e tyndic, ow ett-i/
— A/ait c'ett /e petit #wi jowe de /a trompette à coa/itte...

La jewne gowvernante
('poar animer /e récit d«
Dé/wge et amater tet pe-
titt é/èverj: — £t Noé,
gw'ett-ce «jw'i/ /aitait
dant Parese PêcA>ait-i/
à /a /igne

Le petit garçon. —
Non, mademoire//e.

La gowvernante. — £t
powrgwoi ce/a

Le petit garçon. —
A/ait, mademoite/Ze, par-
ce <yw'i/ n'avait çae dewx
atticott.

*

v4w tri/>ana/. — Pré-
vena, voat avez déjà
tw/d onze condamnafiont
poar vagabondage, coapt
et Zderrwrer, a/>wt de con-
jîance, etcrogweriet, etc.

— Vewi//ez par/er p/at
Z>at, mon prétident: mon
/atar Aeaa-père ett dant
/a ta//e...

«Unsere Mieze ist doch ein intelligen-
tes Tier. Das hat sie zum Beispiel
den Stubenfliegen abgeguckt.»

— Notre A/inefte ne mançwe pat d'in-
te//igence, voici, par exemp/e, ce
<7w'e//e /ait aprèt avoir o&tervé /et

(Das Jllustrierte Blati)

«Ich glaube, ich hab's am Blinddarm, aber es wäre nicht
schlimm, wenn's anders kommen sollte, ich habe die Aus-
Steuer schon beisammen!»

— /e croit /den #we j'ai /'appendicite, mait ti c'était aatre
c/iote, i/ n'y aarait pat de ma/, mon trowrteaw ett prêt/

«Sag mal, Schatz, bin ich der erste
Mann, der dich geküßt hat!?»

«Wieso, habe ich mich denn so un-
geschickt angestellt!?»

— Dit, p'tit c/iow, twit-je /e pre-
mier gwi t'a em/>rattée

— Qwe//e dro/e de gwettion, ett-ce
<ywe je ne tavait pat /aire

Rund um die große Liebe — Lei tzwoarc

«Franz, Vater hat sein ganzes Ver-
mögen verloren!»

«Das habe ich immer gefürchtet, daß er
etwas finden würde, um uns beide zu
trennen. Er konnte mich ja nie leiden !»

— £cowte, £rançoit, papa a perdw
fowte ta /ortwne/

— /e prévoyait Auen <yw'i/ trouverait
c/we/^we coote powr nowt réparer, i/
ne powvait pat me cwire//

«Hier, Herr Rechtsanwalt, ist
der gewünschte schriftliche
Beweis, daß mir der Lump
die Ehe versprochen hat.»

— zl toi powr /a vie — Afon-
tiewr /'avocat, voi/d /a prewve
écrite <jwe vowt exigez.

«Ach, Robert, das ist es, was
ich an dir so sehr liebe, deine
Selbstbeherrschung !»

— £mi/e, ce <?we j'aime twrtowt
c/>ez toi, c'ett /'empire #we tw
at twr toi-même/
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